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„Die F~~g~ iit:rwi~-k~~~t~~ 
wir da so falsch lieg~n?" 
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den Bürgerdialog einzutreten beim Bürgerdialog heraus- deren Ausschussmitglieder 
- das ist aber nicht ohne Wei- komme. freilich überhaupt nicht. Es 
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-+ Siehe Auf ein Wort 

.N·ächste Generation klopft bei Lang.endorf an 
De~ Fahrzeugbauer und die Gesamtschule unterzeichnen Paten~chaftsvertrag 

WALTROP. (ta) Das Telgter 
Modell gilt als wegweisend, 
was die Zusammenarbeit 
von Schulen und Unterneh
men angeht. Dort schnup
pern schon im Grundschul
alter Schüler in Betriebe hi
nein. Ein bisschen ist Wal
trop jetzt auch Telgte: Der 
Fahrzeugbauer Langendorf 
und die Gesamtschule 
schlossen gestern einen Pa
tenschaftsvertrag. 

Und der ist mehr als nur die 
Unterschriften, die 'Langen
dorf-Geschäftsführer Dr. 
Klaus P. Strautmann und die 
stellvertretende Gesamt
schulleiterin Ulrike Water
kamp unter den Vertrag setz
ten. Er fixiert das, was schon 
auf einem guten Wege ist. 
Praktikumsmöglichkeiten für 
Schüler zum Beispiel. Marvin 
(14) war kürzlich 1Praktikant 
bei Langendorf, stand an der 
Aluminiumpresse und war 
völlig begeistert von dem Ver
trauen, was man ihm entge
genbrachte. Ob er sich Lan-

gendorf als späteren Arbeitge
ber vorstellen könne? „Oh 
ja!", sagt Marvin. Kommende 
Woche sind Alexander und 
Aycan (beide 14) aus der ln
klusions-Klasse für ein viertä
giges Schnupper-Praktikum 
bei Langendorf - und schon 
ganz gespannt. 

Gespannt blickten die Lan
gendorf-Leute gestern auch 
auf die Lego-Mindstorms-Ro
boter, die die Patenklasse mit
gebracht hatte. Am Mind
storms-System lernen die 
Fünftklässler das Program
mieren. Dr. Strautmann 
merkte auf bei dieser Vorfüh~ 
rung. Denn einen Roboter 
schafft demnächst auch Lan
gendorf neu an. Der soll bis 
zu 17 Meter lange Schweiß
nähte schaffen. Um die Anla
ge zu bedienen, braucht es 
Fachleute. Fachleute, die rar 
sind. Genau deswegen ist 
Langendorf die Zusammenar
beit mit den Schülern - mög
lichen zukün(tigen Mitarbei
tern - so wichtig. Zumal die 

Schüler, Lehrer und Eltern der Gesamtschule besuchten Langendorf und brachten die Ko
operation des Fahrzeugbauers und der Schule unter Dach und Fach: -FOTO: FORYITA 

Firma sich zurzeit in der Um- trop und Umgebung „für un- mann und Hartmut Nürn
strukturierung befindet. Die ser, Geschäft zu begeistern". berg von der Waltrop Akade
Belegschaft sei im Schnitt Das gelte für den handwerkli- mie gern. Dass sich ein Un
recht alt, so Dr.' Klau~ Straut- · chen und kaufmännischen ternehmen so mit einer Schu
mann. Vmso wichtiger sei es, Bereich. Das wiederum ver- le vernetze und öffne, das er
junge Leute, speziell aus Wal- nahmen auch Michael Ogier- lebe man nicht so häufig. 
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